Protokoll zur Delegiertenversammlung des Stadtjugendrings am 04.10.2018

Die Versammlung wird um 19:30 Uhr von Sonja Summ eröffnet. 

Top 1 Anwesend sind: Siggi Burkart (CVJM), Franzi Urstöger (DAV), Tine Strohmeyer und später noch Friederike Flamm (CISV), Jörg Rosskopf (Narrengilde), Daniele Cipriano (Jusos), Jürgen Exner (Baptistengemeinde), Carlotta Vester (ehemals Linksjugend), Sonja Summ (RainbowStars) und neu Sarah Herbster von der Freien Evangelischen Gemeinde kurz FEG. Zu Gast: Stefan Dieterle sowie Richard Jung vom SAK, Alten Wasserwerk und Jahrespraktikatin Laura 

Top 2 Die Baptistengemeinde stellt sich vor und erwähnt, dass die Fassade aktuell gestrichen wird und man auch noch weitere Arbeiten angehen wird. Alles in allem 

Eine kurze Vorstellungsrunde, wo jede/r auch kurz noch erwähnte sollte, warum sie oder er sich engagiert. 

Top 4 Antrag zur Neuaufnahme der FEG wurde einstimmig von allen Anwesenden angenommen und somit haben wir einen weiteren Mitgliedsverein zu verzeichnen

Sarah stellt die FEG kurz vor und bittet um Aufnahme, welche einstimmig angenommen wird. 

Top 5 Kurze Vorstellung des Vorstandsteams, der Arbeit mit aktuellem Stand u kurzer Erklärung

Wir haben die Aufgaben unter uns etwas verteilt.  Sonja kümmert sich um alle Dinge und wird unterstützt durch Daniele, der sich u.a. um die politischen Belange kümmert wie Ansprechpartner für kommunale und überregionale PolitikerInnen zu sein, auch im Bereich zur Bildung.

Fritz war bereit sich mit um das Thema Öffentlichkeitsarbeit zu kümmern plus Bewerben bei Facebook.

Im Juni fand eine strukturelle Einführung inkl. Kooperationspartnern und Vernetzungen inkl. Landesebene für den neuen Vorstand statt und dieser ist inzwischen recht gut im Thema drin.

Carlotta hat bislang die Schriftführung gemacht und musste sich bereits im Frühjahr schon etwas zurück ziehen und hat jetzt eine neue Ausbildung, die ihre volle Aufmerksamkeit verlangt. Daher muss sie leider das Amt abgeben, was sie auch bedauert, da sie gern im Vorstandsteam mitgearbeitet hat, doch sie befürchtet, das Amt mehr schlecht als recht bedienen zu können. 

Bei der Frage, ob sich jemand Neues als SchriftführerIn zur Verfügung stellen mag, gab es erst einmal keine Reaktionen. Sonja bittet, sich in den eigenen Reihen umzuhören.

Der Vorstand als solcher trifft sich alle zwei bis drei Monate. Sonja steht in stetigem Kontakt mit Daniele und auch mit Fritz. Zwischendurch wird sich über Mail, WhatsApp abgestimmt bzw. man sieht sich bei z.B. dem VielfaltOrgaTeam oder Veranstaltungen. 

In Bezug auf die Delegiertenversammlungen hatten wir uns im Vorstand zur besseren Planbarkeit für alle geeinigt, dass wir künftig den 3. Donnerstag im März und Oktober für die Versammlungen wählen. Ende Juli bei der letzten DV hatten wir das schon erwähnt, es gab keinen Widerspruch, dieses Mal auch nicht – sofern bleibt das dann gesetzt. 

Top 6  Aktueller Stand zu Projekten / Jahrespogramm und Ausblick auf 2019, kurzes Statement

Zu Beginn noch einmal ein kurzer Blick auf die wichtigsten Punkte und Ergebnisse unserer Arbeit. Hier ist die Struktur des Stadtjugendrings in der Einbettung zu Kreis- und Landesjugendring zu erkennen und welche Ausschüsse und AGs dran hängen. Zudem sieht man hierbei die Vernetzung im Überblick. Des weiteren anhand der Karten einige wichtige Punkte, die in der AG Zukunft von Mitgliedern des SJR als Aufgaben des Dachverbands erarbeitet wurden. Der u.g. Fragebogen war der Beginn des Prozesses zur Entwicklung und Professionalisierung, der in den Grundstrukturen abgeschlossen ist. Nun geht es darum, darauf aufzubauen. Siehe folgende Tops.... 
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Sonja wiess die Mitglieder erneut daraufhin Mal auf die Page zu schauen - dort findet man diverse Termine sowie Links,. „Da könnten auch eure Termine stehen und natürlich verschicken wir auch eure Termine als Rundmail bzw. im Newsletter weiter, z.B. gerne auch Seminare, wo noch Plätze frei sind und die ggf. sonst abgesagt werden müssten. Ebenso sind wir auf Facebook vertreten und auf Youtube findet ihr die Veranstaltungen wie Politik und Pizza, Neujahresempfang und Einblick in die JuleicaSchulungen“. 

Übersicht der aktuellen Projekte

„Vielfalt sichtbar und erlebbar“ machen ist unser Großprojekt über 1,5 Jahre, welches im Sommer schon vorgestellt wurde.

Hier haben wir uns bereits zwei Mal getroffen und konnten Kooperationspartner gewinnen für verschiedene Bereiche wie z.B. das St. Josefshaus, Roy Paraiso mit Geflüchteten plus Weitere.

Ebenso gewünscht ist, dass sich auch unsere Vereine beteiligen im VielfaltOrgateam sowie unserem ersten VielfaltCafé zur Eröffnung am 17.10., weitere sind in Planung sowie auch unser 

VielfaltSpektakel im Sommer, wir freuen uns über weitere Beteiligte.

Hierzu haben wir uns einen Berater vom Land geholt, Heiko Bäßler, der uns bereits im Prozess der Professionalisierung begleitet hat. Im Bild hier die Vorstellung von der DV im Sommer mit Vorteilen für die Vereine und Verbände. 
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Jörg Rosskopf meinte dazu, dass es schon ein Problem mit der AfD gäbe und er selbst hat in der Narrengilder mit den Cliquen erfahren, dass es viel hilft mit den Menschen zu reden statt über sie und Begegnungen statt finden zu lassen. 

Weitere Projekte: In diesem Rahmen des VielfaltThemas findet am 11.10. der ComingOutDay mit den RainbowStars statt wozu auch weitere Mitstreiter wie ProFamilia, die Jusos, Linke usw. einen kleinen Markt mit Bühne u Programm bestreiten werden. Förderer sind hier die Robert-Bosch-Stiftung im Rahmen der Werkstatt Vielfalt und das Ministerium für Soziales und Integration mit „Für Akzeptanz und gleiche Rechte“ Diese Termine findet ihr jeweils auf unserer Page.

Bildungsfahrt zum Bundestag: Wir hatten bereits im Frühling das Thema angesprochen und man einigte sich darauf, dass Berlin interessanter sei als Stuttgart. Daraufhin baten wir die Mitglieder sich in den eigenen Reihen zu erkundigen. Im Sommer fragten wir nach Terminvorschlägen und genauem Interesse. Da dort keine wirkliche Rückmeldung kam, hat sich Daniele um alles Weitere gekümmert und einen Termin für den 01.11. mit Übernachtung in Absprache mit dem restlichen Vorstand fest gelegt. In der Versammlung gab es kaum Rückmeldung dazu und wir haben die Kosten berechnet für eine Busmietung bzw. eigentlich besser zwei Übernachtungen. Die Busfahrt würde lt. Jörg Rosskopf dann als Beispiel 2300 Euro kosten und die Übernachtungen ca. 600 Euro für ungefähr 20 angedachte Teilnehmer für die Bundestagsführung. Über den Deutschen Bundestag gäbe es pro Person bis auf zwei einen Zuschuss und zusätzlich müsste jede Person noch einen Eigenanteil übernehmen. Pro Person wären das 145 Euro und nach Abzügen dann ca. 70 Euro pro Teilnehmer, den der Stadtjugendring zu bezahlen hätte. Mit Zug und Flieger wäre das auch nicht günstiger. 

Stefan Dieterle von der Stadt meinte, man müsste das früher und mit Flyer bewerben bzw. man müsste es früher anwerben.

Fazit im Nachgang innerhalb des Vorstandes: Wir als Vorstand hatten bereits im März das Interesse abgefragt und bei der DV im Sommer erneut nachgefragt, worauf dann beschlossen wurde, dass wir einen Termin festlegen, welcher schon Ende Juli dann auch fest stand und gut innerhalb des Stadtjugendrings beworben wurde. 

Deswegen können wir uns erlauben über diesen Ausgang enttäuscht zu sein und werden es künftig konsequenter angehen.

Anmerkung hierzu: Die Zahl der Personen, die besichtigen kann, ist begrenzt und es macht wenig Sinn, dass man dies groß in der Presse überall bewirbt um dann später 50 Personen zusammen zu bekommen. Wir haben nun daraus gelernt und werden von vornherein mehr Vorgaben machen und es nicht so offen lassen und warten, was von den Mitgliedern dazu kommt. Es hatten sich bereits ein paar Leute angemeldet gehabt. 

Weitere Termine: Am 07.12. wird die JuleicaKopfhörerParty als Dank an die Ehrenamtlichen statt finden, Werbung folgt, dieses Jahr findet noch ein JuleicaKompaktSeminar statt, der ErsteHilfeKurs sowie ein Seminar zum GeflüchtetenThema über Jörg Mauch. 

Ebenso werden wir wieder einen Neujahresempfang machen, nachdem dieser auch gelobt wurde und sich als gute Möglichkeit für Vernetzung, Politik und Presse gezeigt hat. Termin wird noch bekannt gegeben.

Wir erinnern noch einmal an den Tag der Demokratie, bei welchem wir in der Stadt einen Stand haben werden, zu welchem man sich gerne in Person oder per Infomaterialabgabe beteiligen kann. Dieser wird dieses Jahr am 21.09. angegangen in etwas anderer Form durchgeführt. Man darf gespannt sein. 

Top 7 SJR Lörrach – die Zukunft unseres Rings – kurzer Überblick und weitere Ideen für 2019

Am 21.10. wird über fairnetzt ein Imagefilm zum Stadtjugendring mit dem Thema vielseitig gedreht werden. Hierbei suchen wir noch vorwiegend junge Menschen aus den Vereinen, die sich dort beteiligen. Den ganzen Tag wird mit allen interessierten Gruppen und Vereine bei fairnetzt gedreht. Die Uhrzeit müssten wir dann zusammen festlegen.

Generell laufen die Kooperationen gut und die Bündelung von Know-How und Arbeitskraft ist sinnvoll. Der Stadt- und Kreisjugendring als solche wollen mehr in die Öffentlichkeit gehen und hierzu ist nach den o.g. Aufgaben, die sich gezeigt haben das Thema Ehrenamt stärken und weitere Engagierte finden ein wichtiges Thema. Hierbei ist auch das VielfaltProjekt eine Chance. 

Hier sei noch kurz gesagt, dass es bereits Vergünstigungen über Juleica und anderweitig gibt und das ist z.B. eines der Vorteile beim Stadtjugendring dabei zu sein, denn wir bekommen 30 Prozent auf die Raummiete beim Wasserwerk und auch die Brauerei Lasser gibt uns 5 Prozent. Diese Auflistung wird auch noch auf der Page erscheinen.

Zusätzlich gäbe es eine Möglichkeit, dass wir die Raumvermietung unserer Mitgliedsvereine auf unserer Page anwerben bzw. verlinken könnten. 

Die Thematik mit einem gemeinsamem Flyer ist in der Überlegung und Vorbereitung, jetzt haben wir einen Rollup, der viel einfacher zu transportieren ist und gerade auch für Empfänge viel praktischer als der riesige Banner. 

Durch eine Zusammenarbeit von zwei bis drei Vereinen bei fairnetzt sind wir jetzt auch an einer Sponsoringbörse dran, wo dann Projekte eingestellt werden können, die noch Gelder benötigen. Auf die Art kann man Firmen in der Region gewinnen, evtl. eignet sich dies auch für Materialien. Wir bleiben dran und berichten bei der nächsten Versammlung darüber. 

Der Materialpool ist auch in der Mache: Zentrale Liste im Internet mit direktem Ansprechpartner über ein Kontaktformular evtl. Hierbei suchen wir noch weitere, die etwas zu verleihen haben und werden das evtl. auch über Kooperationen ausweiten können. 

Die Frage zum Thema Rechtsberatung wurde eher verneint. Dies war einst ein Bedarf eines Verbandes. 

Bereits vor längerer Zeit wurde schon erwähnt, dass es schön wäre, wenn wir gemeinsam ausserhalb der Versammlungen etwas zusammen machen würden, da bleiben wir auch dran.

Weitere Idee war einen Kinder- und Jugendtag zu veranstalten und daher haben wir im Vorfeld mit dem Wasserwerk hierzu Kontakt aufgebaut.  Hier gäbe es die Möglichkeit vor der Eröffnung des Schwimmbades im Frühling eine Aktion zu machen. Im Sportbereich wird diese Fläche bereits über das Wasserwerk zu Freizeitaktionen genutzt. 

Die Stimmen der Mitglieder verneinten das eher, man wolle einen Platz, wo die Leute sowieso wären und nicht extra hinkommen müssten. Der Postplatz war kurz im Gespräch, jedoch hätte dieser eine schlechte Frequentierung. Bei der Veranstaltung ginge es um Vernetzung, die Vielfalt der Vereine zu zeigen sowie neue Mitglieder gewinnen zu können. 

Man wurde sich einig, dass ein Konzept ausgearbeitet werden müsste. In Frage kämen Sennigaliaplatz, der Alte Markplatz oder der Marktplatz.

Zentraler Veranstaltungsort mit Ständen und Verpflegung

Die Taler die man sich am Stand verdient, könnte man wieder für Essen verwenden. 

Vereine sollen sich darstellen können, ihre Kasse aufbessern und das Thema Jugend sollte dann im Vordergrund stehen. 

Vorgeschlagen wurden eine Hüpfburg vor Ort zu haben sowie eine Kletterwand, PopcornVerkauf sowie HotDogs anzubieten. 

Top 8 Städtische Förderung der Vereinsjugendarbeit – Vorlage zum Beschluss

Jörg Rosskopf erklärt als Kassenwart die Übersicht der Themen und die bisherige Grundlage wird noch einmal durchgegangen: 4100 Euro für den allgemeinen Topf sprich Grundförderung und den Projekttopf von 6100 Euro. 

Gewürdigt werden sollen die Vereine, die sich aktiv einbringen und ein Vorstandsbonus wäre denkbar, sprich, wer sich im Vorstand des Stadtjugendrings einbringt, bekommt zusätzlich Geld.

Hier wollen wir Anreiz schaffen, sich mehr zu engagieren. Weiteres lest ihr in den Unterlagen darüber. 

Jörg hat unsere Förderung mit anderen Städten verglichen und die bekommen weitaus mehr, z.B. in Stuttgart. Es ist nun wirklich Zeit, dass wir erheblich mehr bekommen, denn 20 Jahre hat sich nichts getan. Der Prozess ist gereift und legitimiert, dass wir hier an die Basis in den Vereinen heran gehen, damit wir die Bedarfe hier richtig zusammen tragen, was bereits im Sommer in den Arbeitsgruppen an der Versammlung geschehen ist. Darauf bauen wir die neuen und veränderten Förderrichtlinien auf. 

Im Hinblick auf die Wahlen nächstes Jahr sind die Chancen ganz gut und wir sind zuversichtlich, dass wir das durch den nächsten Haushalt nach vorheriger Diskussion mit den Stadträten sowie der Stadt selbst, durchbekommen.

Wir beschließen über die Förderrichtlinien dann im März bei unserer nächsten Delegiertenversammlung. Bitte durchlesen und Änderungswünsche bis November an Jörg abgeben.

Das ein oder andere Thema konnte nicht richtig besprochen werden und wird dafür am 21.03., der nächsten DV beleuchtet und besprochen. Hauptthema dort dann der Kassenabschluss mit Entlastung sowie die Förderrichtlinien.

Die Versammlung wurde durch Sonja Summ um 21:45 Uhr beendet. 

Protokollanten:  Daniele Cipriano und Sonja Summ

